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Ueberſicht und Krittk der Meinungen“ 55 75 ferner Vom
Verhältniſſe des Rechtes Sittlichkeit“ von der Intrennbarkeit des
Rechtes von der Sittlichkeit“ 10114 ann auch Vom Recht
der Perſönlichkeit“, „der Ehe“, von der „Nothwendigkeit der Mono
gamie“ „der Familie“, der „Unterordnung der Rechtsverwaltung
des Staates uter die Sittlichkeit“, von der „Rechtmäßigkeit des Eigen⸗

der Ungerechtigkeit des Communismus, Strafrechtthumsbeſitzes,
des O  7—  taates der Erlaubtheit der Lodesſtrafe“, dͤps RIt zsiil V

Sind ſolche Themata ohne weifel ſehr zeitgemäß und ſchon an
und für ich geeignet den gebildeten Geiſt anzuvegen und dte Aufmerk⸗
ſamkeit zu feſſeln, U üßte bei der Gründlichkeit und Gediegenheit mi
der ſie hier bearbeitet derjenige nach Cicero's Ausdruck Hollends en
homo plumbeus Iu der Philoſophie der ur dieſelben ich nicht
mächtig angezogen und 5 Studium aufgemuntert fühlte

Allen wiſſenſchaftlich Gebildeten vorzüglich Theologen und Uriſten,
iſt dieſes uUch beſtens zu empfehlen erſtern insbeſondere als ene ſehr
nützliche Propedeutik 3u gründlichen Studtum der Moraltheologie,

als „ namentlich II unſerer Zeit nicht genug 3 ſchätzende, und
grube von oliden Argumenten und wirkſamen Waffen zur Verfechtung
und Vertheidigung der erhabenen Principien der chriſtlichen bral

ruck und äußere Ausſtattung des Buches iſt bei dem ſehr niedrig
geſtellten Preiſe vorziglich.

Pa NI Domcapitular ranz S Petz

70 Manna quotidianum saoerdotum; SIVGS 8 ante Et Dost
— 18846 Celebrationem brevibus meditationum punctis biO

DPreces 60101 meditationum punctasingulis AUUI diebus
cComposuit appendicem Aadjecit Dr Jacobus Sehmitt
Sem archiep PFrib 20 Petrum repetitol omus AD
VETIU USqguEe 0 Dominieam Guadrag TPTomus II Dom
Quadrag 20 Dom VIII POSt Pentecosten (11t10 alt
Frib Herdei 1883 12 XII 470 M

Der rühmlichſt bekannte katechetiſche und homiletiſche Schriftſteller,
auch Mitarbeiter der theologiſch practiſchen Uartalſchrift — AC
Schmitt läßt ſern dret Bändchen Umfaſſende Manna quotidianum
welches 5 erſten IDM Jahre 1863 erſchien nunmehr IN weiter
Auflage erſcheinen Die zwet erſten Bändchen ur die Zeit Advent
bis a  en Sonntag nach Pfingſten liegen uns vor Das Meanna
iſt unächſt eln Separatabdruck der IDäM Boppert'ſchen Seutum (161 ent⸗
haltenen Gebete vor und nach der Celehration der heiligen Meſſe und
zwar iſt, um Abwechslung IN dieſe Gehete bringen, f  ür jeden Tag emne

etgene Praeparatio und Gratiarum 46t1i0 eboten. Vorausgeſchickt ſind
auch für jeden Tag kurze Betrachtungspuncte, we  E der Verfaſſer aus den
Meditationen von (Ottt de Ponte, Avancinus anctetus Tanner, Barxel
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Medaille, Chevaſſ u, Chaignon und 1 . Asceten utt großer Sorgfalt
zuſammengeſtellt hat Es wird oh uuur äußerſt wenige Betrachtungs⸗
hücher geben, welche bei ſolcher Kürze E reichlichen Meditationsſtoff leten
In ſech 58 ſieben, mitunter un noch wenigeren Zeilen kann der n der

ManBetrachtung einigermaßen Geühte viel geiſtige Nahrung inden.
pflegt bei Darſtellung der Beweggründe, die den Prieſter zUr gewiſſenhaften
Uebung des innerlichen Gebetes beſtimmen können, auch ſagen, daß ein
meditirender Prieſter auf der Kanzel nich leicht ohne Pl und ohne

cht im Falle einer irgendwie nöthigenOrdnung ſprechen werde, auch Ui
Improviſirung. Denn Urch die Meditation ſammelt man ſich naturnoth⸗
wendig o viel geordnetes Gedankenmaterial und gewöhnt ſich direct an

planmäßiges Denken, daß ihm dadurch ein planloſes Reden zUur nmög⸗
lichkeit ird Ein lick auf die von Jacob Schmitt compilirten, mitunter

geiſtvoll und anziehend geordneten Meditationspuncte ird von der
Berechtigung dieſes Gedankens überzeugen. Ein jedem Bändchen der weiten
Auflage beigefügter Appendix enthält vorerſt eine urze Anleitung ZJur Be
trachtung, dann die Praeparatio und Gratiarum 44Ctio Aus dem Miſſale,
ferner auf die hl Meſſe bezügliche Gebete aus dem Memoriale von

Arviſenet, aus Goeſer und endlich eine Reihe Gebeten, zumeiſt
Ablaßgebeten. Das Manna ſt ſchon der erwähnten trefflichen Meditations—
puncte für jeden Prieſter, auch für denjenigen, der Meßvorbereitung
und Dankſagung ſelbſtſtändig 3 verrichten gewohnt iſt, gewiß ein ſehr
empfehlenswerthes' Werk

Wien. Spiritual Dir Guſtav üller.
Die Unſündlichkeit riſti. Hiſtoriſch⸗dogmatiſch dargeſtellt

von Dir Atzberger, Prieſter der Erzdiöceſe München und Freiſing.
München. ruck und Verlag von rn Stahl. 1883 g9u 8⁰ 360
M 2.40

Es iſt für den Theologen von großem Vortheil, daß tn den letzten
Jahren eine bedeutende Zahl ſogenannter Monographien erſchienen iſt, M

denen ſpecielle Fragen der Glaubenslehre einer eingehenderen Behandlung
unterzogen werden, als dieſes den gewöhnlichen Lehrbüchern der atho
liſchen Dogmatik möglich iſt

ne ſolche Monographie liegt uns im genannten Ete vor Es
ſollen die Fragen, ob riſtu als enf ohne Sünde war und ob eu

überhaupt die Fähigkeit Unvollkommenheit) beſaß, eine Sünde zu begehen,
der and der Glaubensquellen, nach der Auffaſſung und ehre der

Kirche, der Ater und der berühmteren Theologen, im Gegenſatze zu
den vielerlei chriſtologiſchen Häreſien „hiſtoriſch-dogmatiſch“ dargeſtellt werden.

Der Auctor, der dieſe Schrift „Jum E  E der Habilitation an

der theologiſchen aculta der Univerſität ünchen“ erſa hat, theilt
dieſelbe naturgemäß n zwei größere Abſchnitte; im erſteren ird von der
Thatſache der Sündenfreiheit („Un ſündigkeit)), tm zweiten von der

Unmöglichkeit zu ſündigen (Unſündlichkeit“ in Chriſto gehandelt,


